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Kartoffeln dü' feu innerhalb des UntertaunuSkreiseS nur
xegen Bezugsscheine der Polizeibehörden abgegeben werden.
Lieferungen nach Wiesbaden an Private sind nur gegen vom
hi-stgeu Kommunalverband mitgeteilten LirfrrungSanträae zn-
Mg , Bezugsscheine, die nicht von kreisangehörige « Polizei-
behörden ausgestellt sind, können bei der Abrechnung nicht be¬
rücksichtigt werden,

Langenschwalbach, den 3. November 19 l 6.
Der Königliche Landrat,

I , B. : Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

>»

All die Magistrate»ud Gemeiadevorställde.
Ich erinnere an Erledigung meiner Verfügung vom 15,

Oktober ds. Ir, , Barbote Nr . 242 . Hiernach ist mir für die
Zeit vom 16 August bi» 15, Oktober anzugeben,

») batz die Prüfung der Bestände der Bäcker, Mühlen
und Selbstversorger stattgefunden hat,

b) ob Unregelmäßigkeiten dabei bewirkt worden sind,
e) die Zahl der auSzeaebenen Brotkarten,
d) die Zahl der BerpflegungStage für U laubrr,
«) Zahl der BerpflegungStage der OitSfremdru.

ß « irse unerläßliche Anzeige ist mir bis jetzt nur teilweise
Wgangen,

Langenschwalbach, den3. November 1916.
Der Königliche Landrat.

B. I .': Dr . Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Beurlaubung ausschließlich zu bezahlter  Arbeit auf fremden
Grundbesitz, so sind weder freie Fahrt , noch Löhnung und
BerpflegungSgebührniffe zuständig.

Bei künftigen Anträgen um Gestellung von Hilfskräfte»
muß von den Gemeindevorständen genau angegeben werden,
ob die betreffenden Landwirte in der Lage stad, Löhne zu be¬
zahlen oder nicht. ErstereS ist als Regel anzusehen, letzterer
als Notfall, d. h. intbefondere, wenn eS sich um H'lfe für
Kleinbetriebe, deren Besitzer im Felde steht, und deren Ehefrau
über weitere Arbeitskräfte nicht verfügt, handelt . Findet die
Zahlung eine» Lohne» nicht statt, so wird militärischerseit»
Löhnung gewährt Zur Bereinfochung wird empfohlen, i»
solchen Fällen, in denen kein  Lohn gezahlt werden kann, die»
ausdrücklich anzugeben,- wird nicht» angegeben, so wird ange¬
nommen, daß von dem Arbeitgeber ein angemeffener Loh»
ge ahlt wird.

Langenschwalbach, den 31. Oktober 1916.
Der Königliche Landrat.

I . B. r De. Jngenohl,  KreiSdeputierter.

Nationalstiftung für Hinterbliebene.
Bon Herrn « . Landauer,  Idstein . . _ . 1000 Mk.

* * O. Fetrabend,  Niedernhausen 1000 Mk.
Langenschwalbach, den 3. November 1916.

Der Königliche Landrat.
I , B. : Dr , Jngenohl,  Kreisdeputierter.

Bekanntmachung.
8ir den Krei» wird da» gesamte Bieh, das veräußert

l°D, in Anspruch genommen. Ob in einzelnen Fällen
«««ßelung von Zuchtvieh gestaltet wird , mache ich von
Mr  Nachprüfung abhängig. Ich ersuche um ortsübliche Be-
-Dachung  und Velständigung der Händler ; ich bringe je-

«erstoß zur Anzeige.
Langenschwalbach, den 20. Oktober 1916, .

Der Königliche Landcat.
I . B. : Dr . Jngenohl.  KreiSdeputierter.

Düse

Entschädigung der von der Heeres-
Altung für landwirtschaftliche Arbeiten

jnr Verfügung gestellte Kräfte.
1. Kommandierte Mannschaften.

■ erhalten Löhne und freie Eisenbahnfahrt . Für Un-
k und ausreichende Verpflegung forgen die Arbeitgeber.
"NnauboS kommen nur bei plötzlichen Notständen in

kr « 2. Weurkauvie Wannschafe»
q?'**" die Beurlaubung zur Arbeit auf eignem Grundbe-

Grundbesitz von Angehörigen (Ehegatten, Ber-
. ""d Verschwägerten aller Grade ) erfolgt, haben die
n» Anspruch auf freie Eisenbahnfahrt, Löhnung und

»"SSgebührniffe(1.5» « k. für den Tag). Erfolgt di«

Bekanntmachung der Rcichsfuttermittel stelle
zur Ausführung der 88 4 Aös. 8, 19 Aös. 1 der her¬

über Jutlermiltel vom 5, Oktober 1916
(SieichSzesetzbl. S , 1108 ff.).

Artikel I.
8 i.

Die nach § B b>t Verordnung über Futtermittel vom ».
®* to6e !i IVf (? t ®' " 08) aszeigepfl-chtigen gewerb-
lichen Betriebe haben bri der zu Beginn eine» jeden Kalender-
vierteljahreS der Bezugsvereinigung der deutschen Landwirte
zu erstattenden Anzeige zugleich anzugeben:

1. die Zahl der im eigenen Betriebe tatsächlich gebrauch-
teu Spanntiere (getrennt nach Pferden und sonstige»
Spanntieren ) ;

2. die zur Bersütterung an diese Spanntiere im lau-
senden Kalendervierteljahre unbedingt erforderliche»
(und daher von der Ablieferungspflicht befreiten Menge«
an Krafifuttrrmitteln ) und bei » raftfuttrrmitteln , die
nur zeitweise anfallen, die bi» zum voraussichtlichnäch¬
sten Anfall unbedingt erforderlichen (also über da»
Ende de, Kalendervierteljahres zurückzubehaltenden)
Mengen an Kraftfuttermitteln.

8 2.
Der Anzeige ist eine amtliche Bescheinigung des Kom-

munalderbandes (Landrat, Magistrat kreisfreier Städte, Be-
jttldfltntmQiiD, ufto.) beî ufügen«

1. darüber , daß die angegebenen Spanntiere tatsächlich
vorhanden sind und in dem Betriebe zu Spannzwecke»
gebraucht werden;

2. darüber , daß die beanspruchten Futtermengen unter Be¬
rücksichtigung der etwa sonst noch zur Verfügung ste



hevdev Futtrrmittel zur Berfütterunz au jene Spann-
tiere für deu tu der Anzeige genanuteu Zeitraum
unbedingt erforderlich find.

Hat die Bezugsvereinigung Bedenke» gegen
die Höhe der hiernach alt erforderlich bescheinigte«
Futtermenge«, so entscheidet auf ihren Antrag die
Reichrfuttermtttelstelle ,

§ b
E»bleibt Vorbehalte«. Höchstgrenzen fchz »fetzen, über de hin-

au« eine Brfreinng von der Ueberlass ngSpflicht von Kraftfutter,
mittel « zur « « Mt .rang an die im eigenen Betriebe gebrauch-
tev Spanntiere nicht gewährt wird.

8 4.
Gewerbliche« Betrieben, welche verschiedene Arten von Kraft-

futtermitteln tu Gewahrsam haben oder in ihrem betriebe her-
stellen, bleibt die Wahl der zur Verfüttern»» an ihre Spann,
tiere erfordert chen Art von » - ^ ^ tt-rmitt -ln überlasse«. FürMnlzkeime, AuSputzgerfte und Schwimmgerste findet ledoch
eine Befreiung von der UeberlasiaugSpflichtnur insoweit statt,
als eine amtlicheB-fcheintgung de- «ommunalverbandeS da-
rüber beigebracht wird , daß andere Futtermittel in dem ge-
werblichen Betriebe für den Bedarf feiner Spanntiere nicht
oder nicht in ausreichenden Mengen zur Verfügung stehe«.

Artikel II.
Soweit in der Verordnung über Futtermittel vom 5. Oktober

181 « (R. G Bl S . 1108) die BezugSvereintguog genannt ist,
trete « bei AuSputz- und Schwimmgerste an die Stelle der Br-
M.» .-« «-»- d>< LandeS.Fi,tter« itte>ste»«a, in ------ » «•
tiefe die AuSpatz und Schwimmgersteaafällt , in BurdeSftaaten,
wo solche nicht bestehe», die von der LavdeSzentralbehörde be-
stimmte Stelle.

d) an die Erzeuger zum Sellfkoerbrauch tu dem Erz«»,
gungsb«trieb in Mengen, die auf Grund zu stellende,
Anträge von der Jafprkto « de« Kraftfahrwesen» fest,
znfetzeu sind;

a) an Verbraucher zur Speisung von Benzolglühlichtla«.
pev die von der KctegSkleiubeleuchtungSgesellschaft m.
b H , Berlin. Leipziaerstr. 2. geliefert sind, gegen8».
zugSschrine dieser Gesellschaft.

8 6.
Wenzo! (8 1, ») Solvenlnaphta und Aykol

sind ohne Verzug dem Verbraucher zuzuführen und dürfen nicht
länger alS höchstens einen Monat auf Lager gehalten werde«.
Mengen, die nach dieser Frist nicht abges-tzt oder vom Ber.
braucher nicht «"gefordert worden stad, müssen der Inspektion
de« KraftfahrweserS augezeigt werden, die hierüber «eitere
Verfügung treffen kann.

Artikel II
Außer Kraft treten:

a) au» § 7 Absatz b : die Festsetzungen von Höchstpreisen für
Benzol'SpirituS ; |

b) § 7 Absatz c (Bestimmung über Erhöhung oder Ermä¬
ßigung der Höchstpreise für Benzol Spiritus ).

Artikel Hl.
Diese Bekanntmachung tritt mit dem 1. November 1918

in Kraft.
Frankfurt a. M.. deu 1. November 1918.

Stellvertretendes Generalkommando
18. Armeekorps.

K. M. Nr . 2534/9 . 16. A 7 V.

Bekanntmachung
betreffend

Aenderung der Bekanntmachung über die
Verwendung von Benzol u. Sotventnaphta

sowie über Höchstpreise sür diese Stoffe.
Aus Grund d.S Gesetzes über den Belagerungszustand vom

4 . Juni 1851 (Gef. S . S . 451 ff.), de, Gesetze« betreffend
Höchstpreise vom 4. August 1914 tu der Faffung der Bekannt-
machuvg vom 17. Dezember 1914 (R G Bl. 516 ). der
Brkanntmachaug bet-effeud Aenderung diese» Gesetzes vom .
Januar 1915 (SR. G. Bl. S . 25) und der Bekanntmachung
über BorratSerhebuug vom 2. Februar IS 15 (R . G Bl . <5.
54) wird hiermit verordnet:

Artikel I.
Die durch Bekavutmachuaa drS stell». Generalkommando»

18 Armeekorps vom 29. l . 1916 Abt. II e/B Nr . 3 29 außer
»raft msetzten 88 » und 6 der oben bezeichnten Bekanntmach,
«ng über die Verwendung von Benzol usw. treten wieder tu
Kraft und zwar wie folgt (8 3 verändert . 8 « unverändert ) :

8 3.
Da» Benzol von der in 8 2 gekenuzetchneten Beschaffenheit

darf in letzter Kand nur geliefert werden:
— soweit nicht da» KriegSmiuifterium oder in feinem Aufträge
die Inspektion de» » castfahrwese. S durch Sondererlaß darüber
verfügt hat oder verfüge« wird —

a) an chemische Fabriken (Farbwerke), soweit e» nach-
weislich zur Herstellung von « enzolderivaten für die
Heeresverwaltung dient;

b) an landwirtschaftliche, staatliche oder kommunale Be-
J triebe , wenn e» vachw tSlich al» Motoreubetrtebrstvff)

(jedoch nicht für Kraftwagen) zu landwirtschaftlichen,
staatlichen oder kommunalen Zwecke« benutzt wird;

<•) an gewerbliche Betriebe al» Motoreub -trtebSstoff sowie
allgemein al» KrastwageubetriebSstoff, jedoch nicht über
rund 15 v. H. der Erzeugung vezw. der den Lager-
haltern und Verkäufern voa den GewivnungSanstalteu
gelieferten Mengen; « esttzer, die Benzol ihr« feit» von
Dritten erworben haben, dürfen eS für den augege-
denen Zweck nur insoweit abgebev, al» die zulässige
Menge von 15 v. H der Erzeugung nicht bereit« von
früheren Besitzern hierfür verwendet worden ist und
letztere die» a«»drücklich bescheinigt haben;

Der WesrrmeK.
Grobe » Hauptquartier , 4 . Novbr . (WTB . Amtlich.)

Westlicher Kriegsschauplatz.
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht.

Harter Artilleriekampf ging feindlichen Angriffen vorm,
die aber in unserem Feuer nur in beschränktem Umfang}«r
Durchführung kamen, so nordwestlich von Courcelett undw
Abschnitt Gueudecourt—Les Boeufs; sie wurden abgeschlagm

Neun feindliche Flugzeuge sind im Lustkampf und durch
Abwehrgeschütze abgeschoffen.

Heeresgruppe Kronprinz.  gH
Gegen unsere Höhenstellungen östlich der Maas schwoll-to*

feindliche Feuer am Nachmittag erheblich an. 3ranföjP t
Vorstöße zwischen Douaumont und Vaur blieben erfolglos.

Oestlicher Kriegsschauplatz.
(Front des GeneralfeldmarschallsPrinzen Leopoldvon Bayern.

Unser Erfolg links der Narajowka wurde durch Ecstm-
mung weiterer Teile der russischen Hauptstellung sudw-M
von Folw. Krasnolesye erweitert und gegen WledereroberiE
versuche des Feindes behauptet. - jj

Front des Generals der Kavallerie Erzherzog K" !-
Auf dem Nordteile der siebenbürgischen Ostfront ist

Gefechtstätigkeit wieder reger geworden, ohne daß es
zu bemerkenswerten Jnfanteriekämpfen gekommen ist » ^
Südfront wurden, einzelne rumänische Angriffe abgw ^
Die Höhe Rosca (südöstlich des Altschanzpasses) wurde
Gegner besetzt. Südwestlich von Predeal gewannenw^
rumänische Stellung, die wir im Nachstoß am,2- ^0°
bereits besetzt, in der folgenden Nacht aber wiederv
hatten; über 250 Gefangene fielen hier in unsere Ha»°- -j

Balkan -Kriegsschauplatz.  |

Front des Generalfeldmarschallsv. ^ uckenŝu
Bet einer Unternehmung österreichisch ungarischer M»

gegen eine Donauinsel südöstlich Rustschuk wurdeni ^
schütze und vier Minenwerfer erbeutet. ^ -

In der Dobrudscha keine wesentlichen Ereignifie-
Mazedonische Front.

Die Lage ist unverändert. hjr ff.
Der Erste GeneralquartiermeisterLuden»



in,

Lokale».
®er am^esigen Gericht tättgeHekra« scyneider ist zum Rechnungsrat  ernannt worden.

Mchetzung.)

Erkämpftes Glück.
Roman von «. Be low.

(Nachdruck vervoien.)
Die Beteueriingen der Männer , sie hätten ihre ©cfmlhrnFi'tt

getan, schnitt der herrische Mann brüsk, ab: 0 b 0f  *

Mt# ItCt ba§ a-Tiülti:  davon und sagt kurz und bündig: Wie
„Altts beste, Hauptmann . Wir haben genau ausbaldowert

M die Sachen liegen, die uns der rote Dänenfuchs beschrieben'
;-'n Hause schläft niemand außer dem Gräflcin und
seinem Drener. Wir werden leichte Arbeit haben.«

„Gut denn, also nächste Nacht! An dem Juwelenfalken liegt
mr am meisten, aber auch das Kästchen mit den Edelste nen
Zt Ihr erwischen. Gebt den beiden Kerlen eins au den
§ch°del wenn ste sich mucksen; das ist das Einfachste.'-

Ludwig Günther ' sträubte sich das Haar vor starrem
Mecken. Welcher furchtbaren Gefahr entging er durch Leilas
W . . setzt wurde ihm klar, wer die konfiszierten Gestalten
mmi, die sein Haus umschlichen, und was ihr Ailfentbalt •>
d' Jnsel zu b-demen hatte. - Bitten amFene ? gabXÄS *
haiiptmaiin der Schmuggler seinen verworfenen Kreaturen noch
mge wertere Verhaltungsmaßregeln, dann schickte er Ne ort
md verließ alsbald auch selber die Dünensenkung Das Jener
« 'uedergebrannt, nur ein Haufe glühender Kohlen lag noch
,uud warf emeii matten, rötlichen Schimmer, wie einen Ab-
zmz der Holle, über die Stätte , Ivo im Verlaufe kurier Reit

"I? verbrecherische Reden geführt und ruchlose Pläne qe-
stmedet worden waren Aus Vorsicht blieb Ludwig Günther

Weile ruhig liegen, nachdem die hohe^stolre Ge-
^nkel der Nacht verschwund? war Heine

»akrrt W dre regungslose Lage, in welcher er so lauge
iMnt-lL^atte' unö  ungelenk geworden; trotz des dicken
M fX ttu 8' war die Kälte allmählich durchgedrunqen

^t - Aber er achtete wenig auf das
^a? ^ empfand, kreisten doch die Ge

nr, rief Folge durch sein Hirn . Roch ein-- Cr aüe  Einzelheiten dessen, was er gehört ins Ke-
^ f zuruck imd er,v,ig dann, welche Entschlüsse er fassen wie
W Â ? er vor Sophiens Vater entlarven sollt! Daß l
tönnte1 fffr“ cjV ©ĉ ulbbenjcifc, die er et»va Vorbringen. .e ganz leichte sein wurde, sagte er sich sofort "Er i
-Eel jâ ?C,t  d ^ gefährliche Mensch bei dem „Ateister- im

r' ne  Viertelstunde mochte seit dem Weggänge Lucifers
Stfc » der Graf endlich vo? derbErd! und
«tmqten stii fes ® $ unb feIn? Behausung zu. Allmählich
&ii| J !■ ® ber  dre gewohnte Kraft und Geschmeidigkeit
Wlbem er räicker°^ ^ ende Wärme durchströmte seinen Körper,
-Ä djx dahiiizuschreiten vermochte. Jetzt aber tauchte
5£ S V ? Sc,la ,n ihm auf. Wie wür!e es dem armen

L>elÜ lnnetwegen in so große Gefahr begeben hatte,
hauBef & ir « et & vorerst icdoch nicht, das stand
Gurken an ' So enstchlug er sich denn gewaltsam der
^ - ststesG^ s ^ ^ ^ "de Atadchen und konzentrierte alle
^Cl» e£ C§,? uf ^ Enihülluugen , welche Ihm in den
^ «in an Lfp überraschend zu teil geworden waren. Als

de, &SL  Zh ^ p " och immer den
wollteN " stand der Fetdzugsplan, den er be-
llM die Äu, .'»r Umrissen bei ihm fest: Er mußte

in bei j tUe  ® eiüaIt  P bekommen suchen,
gebacfmJ n!tC" ? ad)l einen  unerbetenen Besuch ab*

einigt 2 ^ e? ^ u brauchte er jedoch die Hilfe Oltmanns
Es, war»wpis/u ^ Daß er dem Alten vertrauen
i"llarvu,a 8 °̂ Vielleicht vermochte dieser ihm auch bei

der ff ? Schmugglerfuhrers behilflich zu sein.
?' "°chdem er welcher er sich befand, versank der

gniu» jn »:,!? hu® entkleidet auf sein Lager geworfen,
' 'orderte traumlosen Schlaf. Die erschöpfte
'Uslärkr f ihre Ncchte. Am anderen Morgen erwachte
M Nest dpi- lain ^ als ein ganz anderer Mensch vor.

t aus spi. '̂npfen Trauer und Resignation war wie
jtt ’ ®EMut . Hoffnungsfroh wie einst blickte

Schlosse,,und  alles , was von Energie, Kraft
Und ‘5, st/uer Natur vorhanden war, regte sich

das mt"J tcJ n' »der nicht mehr unerreichbar°as Gluck des N>>siü,-Ä ... 'sj.

Saul beim Saiteiispicl 'dcs Sohnes ^ s-!s ^
der treuen Seele feine Grenzen! Ludwig' Gü , che jedock̂ aiX
zuerst zu Oltmann , um diesen in den Anschlag auf den Juwelen^

®s,»«i 'ÄrÄ egsr  s sr JSfÄÄis
«Na ob, Herr Graf, « amwortete der bL 're Jmselbewob. 5

ELT * ? ' mo UV X CtrC0t "'ar , in das vertraute Platt S
de Dünner stau schlll.."" "'^ Sic' bl^ en  verfluchten Keerl, den

Prüfend blickte Ludwig Günther in das ehrliche Gesiebt des

"äsäääSä
JÄ » | mae er UmJäl ,Vfey ,rtubelt }ld)  um  große , bedeittungs!L? ! J 'uge, »in die Entlarvung eines Verbrechers der länatt

bru Galgen reif fit, um die Vereitcliing eines Bubenstücks

zt  r &ssjg&tjsfs
st «Fl :™ßz»y - Ä
einft, selig P werden, alles was ich Euch sage tief rn Eurer

"f Eure eig!ne Hm/d und Ge-

ernst? ^ ^ ^ war nicht wenig verwundert, jedoch der furchtbar

MWZLMZLL«H
gsMas doch nicht von „dem verdammten Keerl« erwartetfyßoe. Äm liebften lüdtc ct fcbnutftrö.(f^ mm ,

um diesen aufzuklären, und es bedurfte eines2 * eneraÄen
lb ’Z r eite  Ludwig Günthers auf den eben 8s e en

i?L 8

Dinge schon am rechten Ende anzupacken wußte. ' '
Aus feuchten Schwingen sank die Herbstnacht auf die kleineI nieder. An SelbstbeberrsckunaX ™ ' ZT “5 D,e.. fletne

da- («r••J ala> m ”: aber nicht mehr unerreichbar
. 'ck erst des Besitzes der Geliebten; daß er sich

V stinlr ®"de schwer erkämpfen müßte,
^Zttkte Gemütsverfassung nur einen Reiz mehr.

’*anb< inhps 1, r Q c €§  mit seinem Herrn auf einmal ganz
die rasu- | glaubte er iiur an eine momentane Auf-
S  Mieder der früheren Niedergeschlagenheit

^- er  sich, im.Laufe des Tages davon
i von it,™1 ®bbieter bleibe sich gleich, die trüben Ge-
» vm gewichen wie tie bösen Geister von König

MMMWM-Z
WMWW-MH
BMmmß
pflegte, in dem anstoßenden größeren Raum? iunMGLEMZ

ZLLEfWS
seinem Herrn j . al f st»? ihrer drei,"raunte Philipp
W- ch" bt‘ dnn ° » t LK

Sra0en öenomme» sti» würden. Die Rollen waren' gu7  vierteil?
(Fortsetzimg folgt.)



Ankauf von Goldsache«.
Mü»»°>>. Ketten, 3U»««, » r-sch-n, Armand « ,

Mkrnehäuse usw. können  MootagS und Donnerstag
^chmitiag « im Büro der Bürgermeistereiobgetlefert» etftca.

ch- °>°. ch, d-° *•
1603

Bestellungen
awpjWJfÄÄi x » s
*S , 5 « Wagittral

Einladung.
Dtt D. . e° . »» Ä

SgSJR ?1f JS*2. Ä W ..M.
*Vf, 'le «,4 ble I» Mt Z -mm-ltSii -l -It

hJSL »«» hatten , et. « Jftta « j“ J* Wg»
i «m » bi-HIch »ad S»I-mm-», °». »g ih-te W»

Der gefchaftsfuhrende Ausschuß
1599 J A,: Priester. _

Gewerbeverein.
SW » n° . d°un» d>- 8e- ttM°°rft- - M> -l -dim  N °->e» b. -

ds <*8 Oö der hiesigen Fortbildungsschule ein Kursus IN
Wuch und Rechnungsführung für Frauen und Töchter
von Handwerkern abgehaltkN

Die Teilnahme ist unentgeltlich.
Anmeldungen sind bi» zum iv . November an den Borstand

de» GewerbeverrtvS zu richten,
«aagenichwalbach, dt» >,

1689 _ __

*K | et an den Nachlaß de» Karl KmilWenderhierW etwa»zu zahlen oder zu fordern hat. wolle sich
binnen 14 Tagen melden.

I , Kfchwege , Nachlaßpflegrr.

ALI » an de« Nachlaß Karl Wömer . Kuppe/ .*W was zu zahle«oder zn fordern hat. wolle sich
spätestens bi, Svdr d. Monat» melden; später kann ketre Be-

mehr staUfindttt

Todes -Anzeige.
Heute Morgen verschied nach langem Leiden

mein guter Mann, der
Kgl , Steueraufseher a . <? •

Karr Keiser
im 86. Lebensjahre.

w .s !-i-, °»Es „dt Witwe:
Johanna Keifer.

Langenschwalbach. den4. November 1916.
Die Beerdigung findet DieMag, den7-Jjjj

vember, nachmittags3 Uhr statt.

Meiner werten Kundschaft
von Langenschwalbachu, Umgegend zur g. fl Kennt-
»iS. daß mein Geschäft täglich geöffnet ist.

Carl Roedel, Photograph.
IM

Kalisalre direkt vom Werk
trifft größere Ladung demnächst̂ vrtginalp reffene n.

Kalisalz 40 % P-° fite. M - 5 86
M äu io it ff n

Kainit iS '/. , • * Z>6U
jede» % mehr 10 Pfz - höher.

Gleichzeitig empfehle ich al» Herbstdunger
KaU Lnocbensalz Guano,

«,th»Itt° d PhoSphoriäurt, ^ « , WM»M S#-* »■rÄÄT *. * «•
, Kali ■ " o-75

Ammoniakstoffeu » » .

„S D°«htim' Btt, °. di »°ch °U" L ° . »"Ld <° ikÄ»
Große Anerkennungen von Land-virteo sieh z
Zins,  Düngergeschäft. Wiesbäden.̂

D°»htim-t,t , dt, :« ' , Ttl , - WS » .

1 Gasöschen

^ Oiec
€
0

rc

Oie reichhaltigste , interessanteste
and gediegenste

Zenit iur wen meiniier-zooMer
ist und bleibt die vornehm illustrierte

Ti er- Börse
BERLIN SO. 16 Cöpenicker Str . 71.
In der T i e r - B ö r s e finden Si# olles Wissens¬
werte über Geflügel , Hund«, Zitnmervügel,
Kaninchen , Ziegen , Schate , Bienen Aquarien,

Gartenbau, Landwirtschaft usw. usw.
Erfolasicheres Insertionsorgaiip

pro Zeile nur 20 Pf., bei Wiederholungen hoherP Rabatt,

Mnemenwels:Ss,tSS s!ür£S
die Post nur”90 Pi. pro Vierteljahr.

Verlangen Sie Probenummer gratis und franko.
Inserate nimmt die Expedition dieooo Blatte*

za  Originalpreisen entgegen.

zu kaufen gesucht
1600 K, Koos,

1 Handkarren
mit Lettern billig zu verkaufen.

Nähere» 1583
A . Kerber , Bill a Jofefine.

Eine junge schwere

Fahrkuh
zu verkaufen bei

Karl Hräser,
Seitzenhahn.

1594 Post Bleidenstadt.

Suche zum 16. November
ein brave» ordentliche»

Mädchen
welche» melken kann. 1608

Irau Kell.
Eltville, Bahnhosstraß?.

Kupfer -Ersatz»»
EinfeocimPPÄ

1

Ob «tdorr »J
Wasen/ *,
Leder # *  «

Feldpost - «*®̂
-Flaschen
Ziegen-

bester
seifen - ** 8 ,

Billig ^
Wilh.
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